


Maskott chen „Manni“ von der HASPA verteilt Malbü-
cher an die Kleinen. Die Großen können sich am Info-

Stand rund um das Thema Online-Banking informieren.

Ob Umbau, digitale Technik, fi nanzielle Förderungen 
und mehr, „besser zuhause“ berät rund um ein 

barrierefreies Wohnen.

„Noa4“ fi lmt die tolle Band „Saints In Acti on“.

Ein Zuhause für heimische Vogelarten. Kinder helfen 
ihren gefi ederten Nachbarn. Unter professioneller 

Anleitung lernen sie, Nistkästen zu bauen.   

Sehtest beim 
Automobil-Club  „ACE“

Im Mega-Outf it mit dem Zauberkünstler gemeinsame 
Sache machen.



 Der stellv. Vorsitzende des BSB-N Holger Röhrs 
(rechts) bei einem Beratungsgespräch. Persönliche 
Gespräche mit unseren Bürgerinnen und Bürgern 

stehen im Mitt elpunkt der Arbeit des BSB als Sti mme 
der älteren Generati on. Im Team kümmern sich die 
Mitglieder des BSB um die Belange, welche (nicht 

nur) die älteren Menschen elementar betreff en und 
wichti g sind. Zentrales Thema ist auch, was unter den 

Nägeln brennt.

Der ereignisreiche Tag geht zu Ende. 
Schöpferische Pause am Stand des BSB und kleine 

Schlussbetrachtung.

Und was da noch zu erwähnen ist – Der „Familien-Ak-
ti onstag“ auf dem Marktplatz Käkenhof war nicht nur 
von „Langenhornern“ gut besucht.  Auch aus anderen 
Stadtt eilen kamen viele Gäste. Das Lob für ein gelun-
genes Fest in toller Atmosphäre war groß und ermuti gt 
die Veranstalter, ein solches Fest auch für das nächste 
Jahr zu planen.
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Herzlich willkommen Frau Ulrike Böther!

Seit Januar 2023 hat der Bezirks-Seniorenbeirat Ham-
burg-Nord eine neue Ansprechpartnerin im Fachamt 
Sozialraummanagement des Bezirksamts Hamburg-
Nord. Frau Ulrike Böther übernimmt das umfangreiche 
Aufgabenfeld von Frau Petra Schröder, die im vergan-
gen Jahr in den wohlverdienten Ruhestand verabschie-
det worden ist. 

Eines der zentralen Aufgabenfelder von Frau Böther ist 
es, die Belange und die Arbeit des BSB-Nord von be-
hördlicher Seite beratend und unterstützend zu beglei-
ten. Frau Ulrike Böther hat sich dem Plenum bereits 
ausführlich vorgestellt: Die Hamburgerin hat nach ih-
rem Abitur zunächst mehrfach im Ausland gearbeitet. 
Sie hat unter anderem in Jerusalem/Israel als Kranken-
schwester gewirkt. Sich nützlich zu machen, Erfahrun-
gen zu sammeln und Hilfe zu leisten überwog - nach 
einem anschließenden, kurzen Studium der Architek-
tur in Münster – bei ihrer Entscheidung, im Pfl egebe-
ruf zu verbleiben. Zurück in Hamburg übernahm sie 
diese Aufgabe in einer großen ambulanten Pfl egeein-
richtung, bis sie auf eine Annonce für eine vielschich-
ti ge Täti gkeit im Gesundheitsbereich des Bezirksamtes 
Hamburg Nord aufmerksam wurde und sich - 

Frau Ulrike Böther
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erfolgreich - bewarb. Nachdem sie sich recht zügig in 
die teils neue Materie eingearbeitet hatt e, haben wir 
von der Redakti on Ü60 Info ein kleines Privati ssimum 
mit der neuen Kollegin zum beiderseiti gen Austausch 
zu Fragen über ihre künft ige Arbeit verabredet. Diese 
ist für die 2002 diplomierte Pfl egewirti n zwar kein völ-
lig neues Terrain, hat sich aber um vielfache Täti gkei-
ten im Sozialraum erweitert (Kontakte zu den vielen 
Treff punkten, zu KollegInnen aus anderen Bezirken). 
Auch politi sch-bürokrati sche Aufgaben sind hinzuge-
kommen, denen sich Frau Böther mit Verve widmet. 
Immer wieder macht sie sich kundig und kreiert zu-
gleich Ideen für die künft ige Zusammenarbeit mit Vor-
stand und Mitgliedschaft  des BSB, sowie auch des LSB. 
Viel Zeit für ihre Hobbies wie Wandern, Reisen, Lesen 
bleibt Frau Böther nicht. „Meine Leidenschaft  sind 
Menschen“, äußert sie, „mit ihnen reden und kochen  
und draußen sein in der freien Natur.“ 

Redakti onsteam Ü60 Info im Büro von Frau Böther. 
Von links: Gabriele Wirth, Holger Röhrs, Ulrike Böther, 
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Unser neuer „Wegweiser für Hamburg-
Nord“ 2023/24 ist da!

Der Wegweiser für die Jahre 2020/21 war ein voller 
Erfolg. Da diese Erstaufl age bei unseren Bürgerinnen 

und Bürgern großen Anklang gefunden hatt e, hat sich 
der Bezirks-Seniorenbeirat (BSB-N) für den Druck ei-
ner Neuaufl age entschieden. Das 40-Seiten-Heft  in-
formiert Sie über zentrale Dienstleistungsangebote  
der Seniorenarbeit in Hamburg-Nord: Bezirkliche Be-
ratung/Behörden, Akti v im Alter, Wohnen, Pfl ege und 
Unterstützung, Vorsorge und Betreuung. Sie erfahren 
auch vieles über die ganz unterschiedlichen Akti vitä-
ten des BSB-N in unserem Bezirk. 
Das Heft  ist kostenlos über den Bezirks-Senioren-
beirat Hamburg-Nord erhältlich. Im Internet fi nden 
Sie es unter: www.total-lokal.de/publikati onen/pro-
jekt/2229915703                          (Dr. Ursula Cremerius)

Woanders aufgeschnappt

Kindermund
Louis (5 Jahre):

„Bei uns hat jeder sein eigenes Zimmer.
 Nur Papa nicht. 

Der muss immer bei Mama schlafen.“

Bezirks-Seniorenbeirat (BSB) Hamburg-Nord
Kümmellstr. 5 20249 Hamburg
Raum S 6 (Bürozeiten nach Vereinbarung)
Telefon (040) 428 04 - 20 65
E-Mail: bsb-nord@lsb-hamburg.de

Regelmäßige Sprechzeiten
montags von 10 bis 13 Uhr in 
Langenhorn Stadtt eilbüro
Käkenfl ur 16 h 22419 Hamburg
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